
Betrachtete man die erste Saison
noch als Übergang, so waren die
Ziele für die vergangene Saison
doch recht hoch gesteckt. Und
trotzdem blieb die Mannschaft
hinter den Erwartungen zurück.

Ein vierter Platz und ein frühes
Ausscheiden im Pokal entsprach
nicht den Vorstellungen des Ver-
eins. „Ja, das stimmt schon“,
meint Trainer Vukcevic: „Wir
zeigten in verschiedenen Spielen
recht gute Ansätze, waren aber in
der Leistung nicht konstant ge-
nug. Der Knoten muss endlich
platzen, denn wir haben das Po-
tenzial, um einen Titel ins Visier
zu nehmen.“

Mit Patrick Buzaud haben die
Rotjacken einen erfahrenen Tor-
wart verpflichtet, der für mehr
Stabilität sorgen könnte. Der
mehrfache belgische Meister, der
auch als Torwarttrainer einge-
setzt wird, trug über 15 Jahre das
Dress der belgischen National-
mannschaft. Des Weiteren holte
man mit Gilles Thierry einen jun-
gen talentierten Kreisläufer, der
den 43-jährigen Kresimir Perko-
vic ablösen soll. „Wir haben im
Moment eine sehr gute Mischung
aus erfahrenen und jungen Spie-
lern. Einige junge Talente konn-
ten letzte Saison wertvolle Erfah-
rung sammeln, die es jetzt umzu-
setzen gilt. Der einzige Schwach-
punkt besteht noch auf der
Rechtsaußenposition, da wir nur
über einen Linkshänder verfü-
gen“, meint Trainer Vukcevic.

Mit Rezic, Birnbaum und
Sehovic, unterstützt von den
jungen Gira, D. Kayser und Ze-
kan, haben sie ein hohes Potenzi-
al an Rückraumspielern. Hinzu
kommt Jimmy Hoffmann, der auf
mehreren Posten eingesetzt wer-
den kann. „Doch er ist noch sehr
jung und muss erst integriert wer-
den.“ Nicht zufrieden war der
Coach jedoch mit der Vorberei-
tungsphase: „Die verlief alles an-
dere als optimal. Viele Spieler
standen über einen längeren
Zeitraum nicht zur Verfügung,
sei es durch Verletzung oder Feri-
en. So dass ich eigentlich nur die
letzten drei Wochen den ganzen

Kader zur Verfügung hatte.“ Das
Spielermaterial ist gut, doch nur
die richtige Einstellung wird den
Erfolg ermöglichen.

Der Spielerkader
Tor: Patrick Buzaud (Jahrgang
1969), Tom Janin (1980), Kevin
Mosconi (1992)

Feldspieler: Ricky Bentz (1987),
Mike Bentz (1991), Gilles Birnbaum
(1980), Marc Geib (1981), Michel
Gira (1989), Jimmy Hoffmann
(1992), David Kayser (1989), Kevin
Kayser (1987), Jérôme Lauer (1992),
Sven Manderscheid (1992), Kenny
Nurenberg (1992), Kresimir Perko-
vic (1966), Claude Reder (1978), Da-

mir Rezic (1979), Raphaël Scheuren
(1992), Omer Sehovic (1978), Gilles
Thierry (1991), Alan Zekan (1990)

Neuzugänge: Patrick Buzaud
(Hasselt), Gilles Thierry (Baschara-
ge), Kevin Mosconi, Jimmy Hoff-
mann, Jérôme Lauer, Sven Mander-

scheid, Kenny Nurenberg, Raphaël
Scheuren (alle eigener Nachwuchs)

Abgänge: Frank Fischer (Schifflin-
gen), Manuel Michaux (Karriereen-
de)

Trainer: Goran Vukcevic (3. Sai-
son)

Red Boys Differdingen: mit der richtigen Einstellung zum Erfolg

HANDBALL - Seit der Saison
2006/07, wo man mit der
Abstiegsgruppe vorliebneh-
men musste, versucht der Dif-
ferdinger Traditionsverein, den
Anschluss an die absolute
Spitze zu finden. Mit Goran
Vukcevic wurde damals ein
neuer und kompetenter Trai-
ner geholt, dazu einige nam-
hafte Spieler, die den Verein
nach vorne bringen sollten.

Ein Titel sollte es schon sein
Fernand Schott

F
o

to
: M

ar
ce

l N
ic

ke
ls

Bei den Red Boys (Gilles Birnbaum) soll in dieser Spielzeit der Knoten platzen
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o Vereinsfarben: Rot-Weiß
..............................................................
o Meister: 1955, 1958, 1990,
1991, 1997, 1998, 1999
..............................................................
o Pokalsieger: 1976, 1989
..............................................................
o Internet: www.hbredboys.lu
..............................................................
o Das Programm:

19.9. / 21.11.:
Red Boys - Bascharage

26.9. / 27.11.:
Schifflingen - Red Boys

3.10. / 5.12.:
Red Boys - Petingen

11.10. / noch nicht terminiert:
Diekirch - Red Boys

17.10. / 30.1.2010:
Red Boys - Düdelingen

23.10. / 6.2.:
Esch - Red Boys

14.11. / 11.02.:
Berchem - Red Boys

RED BOYS DIFFERDINGEN
STECKBRIEF

„Die jungen Wilden“ betitelte der
neue Coach, Peter Brixner, seine

Spieler: „Anfang August haben
wir das Training aufgenommen,
und mein Eindruck ist sehr gut.
Der Kader ist in der Breite noch
jung und hat Luft nach oben.“

Wegen seines Lehrerberufs
stößt der Deutsche bis Dezember
jeweils erst donnerstags zum Ka-
der. Die Trainingseinheiten mon-
tags und dienstags werden bis da-
hin vom technischen Direktor
Maurizio Parisotto geleitet.

Neu beim HBE sind Cédric
Pintor, Christian Bolalo und Se-
din Zuzo. Vor allem Letzterer

überzeugte gegen Niksic im
Escher Tor.

Abgänge gibt es eigentlich kei-
ne zu verzeichnen. Trotzdem feh-
len gegenüber der Vorsaison Gil-
les Dechmann und Andy Palm,
die ihre Karrieren (vorläufig?)
beendet haben, sowie bis Anfang
nächsten Jahres auch Tom Quin-
tus (Studien).

Mittelfristig ruhen die Hoffnun-
gen auf den Nachwuchsspielern
aus den eigenen Reihen. Enes
Agovic, Julien Kohn und Christi-
an Koerner sollen langsam an die

erste Mannschaft herangeführt
werden.

Nicht zurückkehren wird Ricky
Bentz von den Red Boys Differ-
dingen. Hier hat der CLAS den
Einspruch der Escher abgelehnt.

Bauen wird der HBE-Trainer
auch auf die Routiniers Catalin
Mitrea, Romain Labonté und
Joao Guedes, dem allerdings we-
gen anhaltender Schulterproble-
men eine Operation droht.

HBE-Präsident Marc Fancelli
hofft nach dem dritten Platz in
der Meisterschaft und dem Final-
einzug in der „Coupe de Luxem-
bourg“ in der vergangenen Sai-
son insgeheim auf mehr: „Die
Spieler sind gereift, wir gehen mit
zwei Ausländern in die Saison
und wollen Titel gewinnen. Ich
glaube, die Chemie zwischen
dem Trainer und dem Kader
stimmt.“

Absolutes Minimalziel ist eine
Platzierung in den Top-Four, die
gleichbedeutend mit der Qualifi-
kation für die ab 2010 eingeführ-
te Benelux-Ligue sein wird.

Der Spielerkader
Tor: Thomas Cvicela (1989), Catalin
Mitrea (1969), Sedin Zuzo (1977)

Feldspieler: Enes Agovic (1992),
Christian Bock (1988), Christian
Bolalo (1988), Jeff Decker (1986),
Jeff Eich (1985), Joao Guedes
(1974), Christian Koerner (1992), Ju-
lien Kohn (1988), Romain Labonté
(1973), Sascha Marzadori (1990),

Martin Muller (1988), Cédric Pintor
(1979), Sacha Pulli (1990), Tom
Quintus (1988), Eric Schroeder
(1989)

Neuzugänge: Cédric Pintor, Chris-
tian Bolalo, Sedin Zuzo.

Abgänge: Gilles Dechmann, Andy
Palm (vorläufiges Karriereende)

Trainer: Peter Brixner (1. Saison)

Neue Spieler, neuer Trainer, neue Ziele
HB Esch: die „jungen Wilden“ und die Routiniers sollen es richten

Noch vor dem Saisonstart
sorgte der Fusionsklub mit der
Qualifikation für die zweite
Runde im EHF-Pokal für ein
Highlight. Gegen Sutjeska Nik-
sic aus Montenegro setzten
sich Pulli und Co. nach einem
23:23-Unentschieden im ersten
Vergleich im Rückspiel absolut
verdient mit 32:26 durch.

Marc Karier
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Torhüter Catalin Mitrea steht für die Routine beim HB Esch

o Vereinsfarben: Schwarz-Weiß
..............................................................
o Meister: 2002-04, 2007 (Fo-
la und Fraternelle gewannen
vor der Fusion 23 Titel)
..............................................................
o Pokalsieger: 2002, 2006 (24
Titel vor der Fusion)
..............................................................
o Internet:
www.handballesch.lu
..............................................................
o Das Programm:

18.9. / 21.11.:
Esch - Petingen

26.9. / 28.11.:
Diekirch - Esch

3.10. / 4.12.:
Esch - Bascharage

10.10. / 12.12.:
Schifflingen - Esch
17.10. / 30.1.2010:
Berchem - Esch

21.10. / 6.2.:
Esch - Red Boys

14.11. / 12.2.:
Esch - Düdelingen

HB ESCH STECKBRIEF

Am Freitag startet die Sales-
Lentz Handball League mit
dem Spiel des HB Esch ge-
gen Petingen.
Als Einstimmung präsentiert
das Tageblatt die acht
Mannschaften. Gestern wa-
ren es Schifflingen, Diekirch,

Petingen und Bascharage.
Heute sind Red Boys, Esch,
Berchem und Meister HB
Düdelingen an der Reihe.
In der heutigen „T“-Ausgabe
ist dann auch der „Guide du
handball 2009/10“ beige-
legt.
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